
–	 Wir	sind	wirtschaftlich,	politisch	und	kirchlich	

unabhängig.	

–	 Geistige	Freiheit,	Weite	und	Toleranz	stehen	für	

uns	über	Sicherheit	und	Profit.

–	 Unsere	Bildungsarbeit	ist	nicht	zweckgebunden.	

Sie	will	zur	Mündigkeit	in	der	Lebensgestaltung	

sowie	zu	gesellschaftlichem	und	kirchlichem	

Engagement	ermutigen	und	befähigen.	

–	 Wir	bemühen	uns	um	ein	breites	Bildungsspek-

trum,	das	wir	überregional	anbieten,	und	um	

inhaltliche	Vielfalt	aufgrund	unseres	christlichen	

Gottes-	und	Weltbildes.

–	 Die	Weitergabe	der	christlichen	Botschaft	

geschieht	bei	uns	sowohl	auf	direkten	Wegen	

durch	theologische	Erschließung	und	gelebte	Spi-

ritualität	als	auch	indirekt	mithilfe	von	Literatur,	

bildender	Kunst,	Musik,	Tanz,	Sozialethik,	Politik,	

Erfahrungen	in	der	Natur	und	Hilfe	zum	Leben.

–	 Wir	bieten	die	Möglichkeit	sowohl	zur	Auseinan-

dersetzung	als	auch	zum	Wieder-ganz-werden	

und	sich	als	Teil	des	Ganzen	wahrzunehmen.

–	 Kunst,	Musik	und	Kultur	gehören	zum	Leben	auf	

der	Hegge	und	sind	für	uns	kein	Luxus.

–	 Wir	haben	einen	hohen,	definierten	Quali-

tätsanspruch	an	Tagungen,	Referentinnen	und	

Referenten,	an	die	Dienste	in	Haus,	Küche	und	

Verwaltung	sowie	an	die	Führungskräfte	und	alle	

pädagogischen	Mitarbeiterinnen	und	Mitarbeiter.	

Wir	überprüfen	regelmäßig	die	Qualität	unserer	

Arbeit,	wollen	sie	weiter	verbessern	und	jede	

Art	von	Dilettantismus	vermeiden.

–	 Wir	möchten	voneinander	lernen:	von	Kolle-

ginnen	und	Kollegen,	von	der	Begegnung	mit	

Gästen	und	Referenten,	im	Kontakt	mit	anderen	

Bildungshäusern.

–	 Wir	sind	»frauen-geprägt«;	wir	möchten	achtsam	

füreinander	sorgen,	achtsam	auch	für	unsere	

Gäste,	unser	Haus	und	Grundstück.

Bildung	macht	mündig
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•

–	 Die	Hegge	ist	ein	Ort	der	Mitsprache	und	Mitge-

staltung	in	Kirche	und	Gesellschaft.

–	 Die	Hegge	bietet	Gelegenheit	zur	Entschleu-

nigung,	zu	Ruhe	und	Entspannung,	zur	Wahr-

nehmung	der		Schöpfung	und	Erfahrung	von	

Gemeinschaft.	Sie	ermöglicht	ganzheitliche	

Erholung,	die	in	die	Tiefe	geht	und	existenzielle	

Fragen	zulässt	–	entgegen	dem	Trend	zur	Hetze,	

zu	Vereinsamung	und	Oberflächlichkeit.

•

–	 Die	Führung	der	Hegge	bemüht	sich,	die	Hegge	

transparent	zu	leiten.

–	 Wir	bemühen	uns	um	kurze	Verwaltungswege,	

zeitnahe	Entscheidungen	und	mit	einem	Mini-

mum	an	Bürokratie	auszukommen.

–	 Wir	legen	Wert	auf	Teamarbeit	und	kollegiales	

Miteinander	in	allen	Arbeitsbereichen.

–	 Wir	bemühen	uns	um	wirtschaftliche	Stabilität.	

Neben	der	Regelfinanzierung	tragen	dazu	unter	

anderem	der	Hegge-Ring,	unser	Freundeskreis		

und	der	Kreis	derer,	die	ehrenamtlich	mitarbei-

ten	und	referieren,	bei.	



Wir	möchten

–	 die	Würde	jedes	Menschen	wertschätzen.

–	 überkonfessionell	und	über	Grenzen	der	Reli-

gionen	hinaus	arbeiten.

–	 Menschen,	die	Christsein	unterschiedlich	leben,	

Raum	geben;	sie	bereichern	uns	durch	ihre	

Fragen	und	erfahren	bei	uns	eine	spezifische	

Art	von	Christsein.

–	 unseren	Gästen	mit	Offenheit	und	Achtung	

begegnen.

	 Sie	sind	zum	Mit-Leben	und	zur	Mit-Feier	der	

Liturgie	eingeladen.	Mit	unserem	Gebet	reihen	

wir	uns	in	die	katholische	Glaubensgemein-

schaft	und	den	Rhythmus	des	Kirchenjahres	ein.

–	 unser	Haus	und	unseren	Park	treuhänderisch	

pflegen	und	verwalten.	

	 Dabei	sind	wir	um	Kon	tinuität	und	Nachhaltig-

keit	bemüht,	insbesondere	im	Hinblick	auf	den	

Gebrauch	von	Ressourcen.

–	 im	Umgang	mit	Informationen,	mit	Themen	

und	Inhalten	auf	deren	Wert	und	Substanz	

achten.

–	 uns	selbst	und	unser	Haus	immer	weiterent-

wickeln,	Veränderungen	zulassen	und	gestalten,	

um	generationenübergreifend	Bewährtes	und	

Neues	möglichst	stimmig	zu	verbinden.

–	 mit	Reformbewegungen	in	Kirche	und	Gesell-

schaft	im	Gespräch	sein.

DAS	LEITBILD	

eine	Zelle	christlichen	Lebens,	in	der	Gemein-
schaft	gelebt	und	die	christliche	Botschaft	wei-
tergetragen	und	erfahrbar	gemacht	wird

eine	spirituelle	Lebens-	und	Arbeitsgemein-
schaft	von	Frauen	in	benediktinischer	Tradition	
(Kommunität	und	Hegge-Ring)	sowie	weiteren	
Mitarbeiterinnen	und	Mitarbeitern,	die	sich	
der	Bildungsarbeit	auf	christlichem	Fundament	
verpflichten

für	Menschen,	die	sich	weiterbilden	wollen,	
Sinn	oder	Orientierung	suchen	und	christliche	
Freiheit	erfahren	möchten

für	Menschen,	die	Begegnung	und	Dialog	mit	
anderen,	auch	andersdenkenden,	Menschen	
suchen

ein	kleines	und	ruhiges	Haus	benediktinischer	
Gastfreundschaft	in	stiller	Umgebung	mit	über-
regionalem	Wirkungskreis
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